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Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 8 


Nr. 31 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Tel. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Freitag 
um 11 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 12 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 2. Auguſt 1927. 
nachm, um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. 
In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 3 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 
Tiegenhof, den 22. Juli 1922. 5 
Kreiswohlfahrtsamt. 
Ur, 2, —— 


Verordnung 
betr. Abänderung der Untevſtützungsſätze in der 
AKleinrentnerfürſorge vom 11. 7. 1927. 

Auf Grund des $ 13 des Geſetzes über Fürſorge für Kleinrent⸗ 
ner vom 23. Februar 1923 (G. Bl. S. 341) wird gemäß 8 6 des» 
ſelben Geſetzes in der Faſſung des Art. | der Verordnung vom 27. 
Dezember 1925 (G. Bl. 1924 S. 1) folgendes beſtimmt: 

Artikel l. 

In Artikel 1 Abſatz 2 der Verordnung betreffend Abänderung 
der Unterſtützungsſätze in der Kleinrentnerfürſorge vom 15. Juni 
1924 (G. Bl. S. 255) abgeändert durch die Verordnung vom 22. 
April 1925 (G. Bl. S. 125), wird die Fahl „55“ durch die Fahl 
„45“ und die Zahl „10“ durch die Fahl „1s“ erſetzt. 

Artikel 1. 

Die Beſtimmung des Artikels 1 findet auch auf die in der Ver⸗ 
ordnung betr. Anpaſſung der Unterſtützungsſätze von Renten aus der 
Invalidenverſicherung etc. an eine wertbeſtändige Rechnungseinheit 
vom 26. 10. 1925 (G. Bl. S. 1125) in Siffer 8 den Empfängern 
einer Rente aus der Invaliden⸗ und Angeſtelltenverſicherung gleich⸗ 
geftellten Zivilblinde Anwendung. 

Artikel III. 

Die erhöhten Sätze ſind vom 1. Juli 1922 zu zahlen. 

Danzig, den 11. Juli 1927. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski 

Veröffentlicht! 

Nach vorſtehender Verordnung erhöhen ſich die Unterſtützungs⸗ 
ſätze für den unverheirateten Kleinrentner auf 45 G und für den 
Verheirateten auf 60 G monatlich. 

In Fällen, in denen Teilbeträge der Kleinrentnerunterſtützung 
gezahlt worden find, find bei vorliegender Bedürftigkeit entſprechende 
Erhöhung vorzunehmen. 

a Die Kinderzulage für die Zivilblinden bleibt auch weiterhin be⸗ 
ehen. 

Soweit Nachzahlungen zu leiſten find, haben dieſe moͤglichſt mit 
den Auguſtbeträgen zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 23. Juli 1927. 0 


Der Kreisausſchuß — Wohljahrtsamt. — 
Nr. 3. 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Auguſt folgende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof, Montag, den 1. 8., vormittags 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Tierarzt Herzberg, 
2. Simonsdorf, en den 8. 8., vormittags 125 Uhr, vor dem 
Zr ahnhof, 
5. Reuteich, Freitag, den 26. 8., mittags 1 Uhr, vor dem 
5 Hotel Deutſches Haus. 
Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich und die Herren 
e des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Bekannt- 


abe. 
Tiegenhof, den 22. Juli 1922. 
Der Landrat. 
* 


Nenteich, den 28. Juli 1927 


Nr. 4. 
Kreis feuerwehrverband. 
Spritzenſchläuche zu 44 mm und 52 mm l. W. find eingetroffen und 
können im Kreisbauamt Tiegenhof abgeholt werden. i 
Neue Beſtellungen auf Lieferung von Schlauchmaterial werden 
nach der Reihe des Einganges erledigt. 


1 Der Vorſitzende des Kreisfeuerwehrverbandes. 
. 5 —ä—ä 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen 
nach dem Aufenthalt des Arbeiters Auguſt Lewitz aus Teſſensdorf an⸗ 
ie und mir im Erfolgsfall zu Tgb. Nr. 4046 L Nachricht zu 
geben. 

Tiegenhof, den 22. Juli 1927. 

Der Landrat. 
Nr. 6. — 
Brandentſchädigungen. 

Nach Seis des Preuß. Geſetzes vom 8. Mai 1837 [Gef. S. S. 
102) ſind die Feuerverſicherungsunternehmungen gehalten, in jedem 
Brandfalle der Grtspolizeibehörde von der Feſtſetzung der Entſchädi⸗ 
gung Mitteilung zu machen und ſie dürfen die Entſchädigung erſt 
auszahlen, wenn die Polizeiverwaltung innerhalb 8 Tagen nach 
Empfang der Mitteilung nicht Einſpruch erhoben hat. Dieſe Vor⸗ 
ſchrift iſt durch S 121 des Keichsgeſetzes über die privaten Derfiche- 
rungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 aufrecht erhalten worden. 


Obwohl die Feuerverſicherungsunternehmungen den Grtspolizei⸗ 
behörden regelmäßig von der beabſichtigten Auszahlung der Verſiche⸗ 


rungsſumme Nachricht geben, erheben die Herren Amtsvovpſtehev, 
ſelbſt wenn ihnen bekannt iſt, daß das Ermittelungsverfahren in der 


Brandſchadensſache bei der Staatsanwaltſchaft noch ſchwebt, keinen 


Einſpruch gegen die Auszahlung der Derfiherungsfumme. 

Um zu verhüten, daß die Derſicherungsunternehmungen Erſatz⸗ 
anſprüche erheben, die ſich gegen den Amtsvorſteher richten würden, 
erſuche ich die Herren Amtsvovſtehev, innerhalb acht Tagen den 
Verſicherungsunternehmungen Mitteilung zu machen, wenn Bedenken 
gegen die Auszahlung der Derficherungsfumme vorliegen. 

Tiegenhof, den 25. Juli 1927. 

Der Landrat. 
Nr. 2. 


Beurlaubung von Candjägern. 


Nachſtehend bringe ich die Vertretung der im Monat Auguſt d. 
Is. beurlaubten Landjäger zur Kenntnis und erſuche die beteiligten 
Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 


Beurlaubt von | bis | Dertreter 
Oberlandjäger Goertzen⸗ 15. 8.14. 9. FF 
Platenhof 0 F 
Oberlandjäger Müller⸗ 15. 8.51. 8. [Schupokommando⸗Ließau f. 
Kunzendorf die Gemeinden Kunzendorf, 
Altweichſel, Bieſterfelde u. 
Adl. Renkau. 
Oberwachtmeiſt. Wolff-Wer⸗ 
nersdorf für die Gemeinde 
Gr. Montau. 
Schupokommando⸗Kalthof f. 
d. Gemeinde Altmünſterberg 


Tiegenhof, den 25. Juli 1927. 
Der Landrat. 


Amtsbezirk Tralau. 


Der Amtsvorſteher Wiebe in Leske hat infolge Verzuges ſein 
Amt niedergelegt. Die Amts vo ſtehergeſchäfte für den Amtsbezirk 
Tralau führt bis auf weiteres der ſtellvertretende Amtsvorſteher, 
Rentier Gerhard Faſt in Eichwalde. 

Tiegenhof, den 22. Juli 1927. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 8. 
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Nr. 9. f 
Bekanntmachung. ’ 
Als Familienväter find in den Schulvorſtand der evangeliſchen 
Schule in Prangenau gewählt und von mir beſtätigt worden: 
Hofbeſitzer Adalbert Enß in Prangenau, 
Arbeiter Otto Wodzynski in Prangenau. 
Tiegenhof, den 14. Juli 1927. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Entrichtung der laufenden Umſatzſteuer. 
Seit einiger Seit laſſen die Eingänge aus der allge⸗ 


meinen Umſatzſteuer zu wünſchen übrig. Es muß daher 


erneut darauf hingewieſen werden, daß, abgeſehen von den 
zur Umſatzpauſchſteuer herangezogenen nichtbuchführenden 
Landwirten, alle Umſatzſteuerpflichtigen verpflichtet find, die 


auf ihre fteuerpfüchtigen Umſätze eines Monats entfallende 


Umſatzſteuer nachträglich ſelbſt zu berechnen und bis zum 
10. des ſolgenden Monats ohne beſondere Aufforderung 
an die Steuerkaſſe abzuführen. Die Ermittelungsbeamten 
der Steue rämter find angewieſen, die reſtloſe und pünktliche 
Erfüllung dieſer Verpflichtung durch die Steuerpflichtigen 
ſorgfältig zu überwachen. 

Bei Unterlaſſung der laufenden Zahlungen ſowie bei 
unpünktlicher und unvollſtändiger Erfüllung der Sahlungs⸗ 
pflicht haben die Steuerpflichtigen, abgeſehen von etwa 
verwirkten Strafen, Schätzung der zu entrichtenden Umſatz⸗ 


ſteuer und Strafzuſchläge gemäß 88 28 und 30 des Um- 


ſatzſteuergeſetzes zu gewärtigen. Darüber hinaus ergeben 
ſich bei nicht rechtzeitiger Abführung der monatlichen Um- 
ſatzſteuer mit Sicherheit ſpäter auf einmal zu entrichtende 
Nachzahlungen, deren Begleichung vielen Betrieben erfah- 


. 


für tägliches Geld 


für langfriftige Gelder: 
auf einmonatige Kündigung 4%% 4% 
auf oͤreimonatige 1 
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— 


rungsgemäß größere Schwierigkeiten verurſacht, als wenn 
die laufenden Zahlungen monatlich abgeführt werden. 

Im übrigen darf darauf hingewieſen werden, daß die 
in Ausſicht genommene Aufhebung der Umſatzſteuer kei⸗ 
nesfalls rückwirkende Kraft hat, ſondern vielmehr alle bis 
zum Außerkrafttreten der Umſatzſteuer aufgelaufenen Steuer- 
beträge nach den Vorſchriften des Geſetzes in voller Höhe 


zu entrichten ſind. 


Danzig, den 21. Juli 1927. N 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Ablauf der Zahlungsfriſt aus den Steuer- 


Mit Wirkung vom 1. Auguſt 1927 werden die Zins- 
ſätze für Einlagen wie folgt neu feſtgeſetzt: 


Sparkaſſe der Stadt Danzig 

„ des Kreiſes Danziger Höhe 

„ des Kreiſes Danziger Niederung 
„ des Krkiſes Gr. Werder 

n det Stadt Tiegenhof 

„ der Stadt Zoppot. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


beſcheiden 1926/27. 

Die Friſt für Zahlung der Beträge, die durch die zu⸗ 
geſtellten Steuerbeſcheide 1926/27 und die gleichzeitig mit- 
geteilten Kontoauszüge als fällige Nachzahlung oder lau⸗ 
fende Fälligkeitsrate, insbeſondere für das II. Vierteljahr 
1927, bezeichnet ſind, beginnt abzulaufen. 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. 6. 1927 
über „Steuerbeſcheide und Nontoauszüge“ wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß eine nochmals ſchriftliche Mahnung für die 
bezeichneten Hahlungen nicht ergeht, alſo unmittelbar zur 
Pfändung geſchritten wird, falls die Zahlung nach Ablauf 
der 4 wöchigen Friſt nicht geleiſtet und Stundung nicht ge- 
währt iſt. 

Steuerpflichtige, die die Swangseinziehung und dadurch 
entſtehende Hoſten vermeiden wollen, werden erſucht, die 
ihnen bezeichnete Zahlung rechtzeitig an die Steuerkaſſe ab- 
zuführen. 

Danzig, den 19. Juli 1927. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


für Gulden: für Währungen j 
3 % 3% 
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